
Christine Reents FLStOD. elchior, DIe Geschichte der Kınder- und Schulbibel
Evangelısch katholısch üdısch (Arbeıten ZUT Religionspädagogıik; GöÖttin-
SCH (Vandenhoeck uprecht unıpress) 2011 1676 plus D-ROM : ISBN 078-3-
ROT’/ -837-9|
Eın überaus anregendes Werk ist 1eT vorzustellen, das In selner Reichhaltigkeit kaum

überbileten Ist und das dennoch keıine ance hat, en Bestseller werden. Chrıistine
Reents entfaltet unters VOIN FLSLOD: eichLOr eın breıtes, Ja eın umfassendes
Panorama der Kınder- und Schulbıibeln In Deutschland Das Buch geht In sı1ehben Kapı-
teln einen chronologischen Weg VO Spä  e  er bıs dıe Gegenwart edes Kapıtel
begıinnt mıt einem aussagestarken und konturlerten Epochenüberblick. So gewınnen
dıe danach charakterıisıerten Bibelbearbeitungen Relieftiefe Bıblısche Spruchbücher
und 1belinahe Paraphrasen werden vorgestellt, ebenso freie Nacherzählungen und Bıl-
derbıbeln „Mikro:  ysen“,  .. knappe) Rezensionen der Bibelbearbeıitungen, I11la-

chen den größten Teıl des Buches Adus Der Epochenüberblick und dıe Zwischenbilanz
Ende eInes jeden apıtels ermöglıchen CS den Lesern, Entwicklungslinien entde-

cken:; Onnen S1Ce die polıtischen, sozlalen und en Ontexte wahrnehmen, in
denen die Einzelwerke beheimatet sınd ahezu selbstverständlich ISt das Werk ökume-
nısch angelegt. WO. se1in Schwerpunkt achlıch durchaus vertretbar auf vangel1-
schen Veröffentlichungen legt, werden repräsentatiıve katholische Bibelbearbeıitungen
ausführlich und kenntnisreich charakterısıert. Und glücklicherweise werden einem
eigenen Kapıtel auch Jüdısche Bibelausgaben und deren religionspädagogische Heımat
vorgestellt.
Man kann 191088 taunen über dıe Materıalfülle, dıie Reents zusammengetragen und mıt
SOUVeraner Sachkenntnis ausgewertet hat Diese 1st freılıch auch eın Problem für
dıe Autorın WIEe für dıe Leserschaft DIe Autorıin hılft sıch mıt exemplarıscher
Beschränkung Fuür dıe Mikroanalysen werden „Klassıker” (ZU: wirkungsge-
SCNIC:  16 repräsentatiıve Bıbelbearbeitungen, und „‘Querdenker ” (Z2); Innovatıve
Bıbelgestaltungen, herangezogen. Dieses Auswahlprinzıp gestattet N den Benutzern, die
Breitenwirkung VOIl Kınder- und Schulbibeln einzuschätzen und zugleich dıe Kontrover-
SCI1 theologısch WIe pädagog1isSc der jewelıligen Epoche wahrzunehmen. SO ist eiIne

Kulturgeschichte der Kınder- und Schulbibel Deutschland entstanden, dıie für ange
eıt den unentbe.  ıchen Standardwerken der Religionspädagogik ehören WIrd.
‚ugleic) halten WIT dankbar eın Buch der Hand, das das Lebenswerk der Autorın
dokumentiert.
eben den nhalten ist auch das andwerklıche rühmen DIe Autoren und der Ver-

lag en Buchausstattung und Sprachgestalt Außerordentliches geleıstet. Das Buch
Nı gul lesbar: ruckfehler MUuSSsS INan mıt dem Mikroskop suchen und Uurc. zahlreiche
Abbildungen häufig arDdruc sewmnt das Handbuch Anschaulichkeıit
Warum L1USS Ianl dennoch annehmen, dass en reichhaltıges Werk keın Bestseller
wird? Das leg vordergründıg schon Preıis: G} wırd aANgSCMCSSCH se1nN, engt jedoch
dıe private Nutzung en EKs leg aher auch daran, dass der Kreı1s der Personen, dıe sıch

Intensiv mıt iınder- und Schulbibeln befassen möchten, uüuberschaubar bleibt Das
Buch Ist jedoch eine undgrube für alle diejenıgen, dıe interessiert sınd der Bibeldi-
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daktı der Geschichte der Relıgi1onspädagogık, der Wiırkungsgeschichte der B1ı-
bel, der cANrıstliıchen Mentalıtätsgeschichte, der Geschichte der Kınderlıteratur
oder der deutschen Kulturgeschichte allgemeınen. 1C. zuletzt soll das Werk
auch denjenıgen helfen, dıe LIICUC 1nder- und Schulbibeln herausgeben wollen Reents
hütet sıch hlıer VOL eindeutigen ormen; S1Ce MaC aher mıt einer ausgedehnten Liste
VOIN Fragen bewusst, welche Entscheidungen treffen SINd. Wiıe mussten Bıbelbearbei-

estaltet se1n, dıie dem Rang der 1DEe und zugleich den dıverglerenden TWATr-
tungen heutiger i1nder und Jugendlicher erecht werden?

Ende der 1 ektüre kann einen das Gefühl beschleichen, dass 111lall gerade e1IN! EDO-
che besichtigt hat, die unwlederbringlich Ende ISst, 1C die Epoche der
konfessionell und volkskıirchlıic) gepragten Bıbelbearbeitungen. eutlic zeichnet
Reents den Weg VOI den Spruchbibeln, dıe lediglich nachrangıge Begleıitbücher für den
Katechismus WAaICIl, hın eigenständıgen AUSW:  ıbeln, dıie sıch mehr und mehr duSs
dem CNAlichen Sozilalısatiıonsrahmen gelöst aben Fuür eine nNaC.  rchliche Zukunft
S1Ce Ist Ja längst Gegenwart! aber brauchen WIT bıblısche Lesebücher, die zumındest
dre1 1ele anstreben: SIe sollen dıie Subje.  erdung der Lernenden unterstutzen, S1Ee sol-
len ulturhermeneut beıtragen, den Lernenden helfen, dıe r’ in der S1C
eben, besser verstehen, und S1Ie sollen dennoch hofft dıe Autorin „ CIE Uul-

sprüngliıche Ofscha VON der Befreilung des Menschen durch (Jottes Liebe“ auf-
scheinen lassen
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